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ANSCHLAGSÄULE

Notruf: Polizei 110, Feuer 112
Rettungsdienst: 112
Telefonseelsorge: 0800/1110111
Frauenhaus: 0961/3893170
Weißer Ring: 09602/9444707
Hospizdienst: 0961/3898740
Störung Gas: 0961/6713-777
BRK: Hauskrankenpflege/Behin-
dertenbetreuung: Telefon 0961/
3900228 oder 0171/3046051

Apotheken-Notdienst von 8 bis 8
Uhr des Folgetages:
Apotheke im Vesten Haus Wei-
den, Pfarrplatz 1, Telefon 0961/
43330; Löwen-Apotheke Neu-
stadt/WN; Burg-Apotheke Vo-
henstrauß

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Te-
lefon 116117.
Bereitschaftspraxis Weiden: Söll-
nerstraße 16: Montag, Dienstag,
Donnerstag: 18 bis 21 Uhr; Mitt-
woch, Freitag: 13 bis 21 Uhr;
Samstag, Sonntag, Feiertag: 8 bis
21 Uhr.

Stadt Weiden
Hans-Schröpf-Arena. 14 bis 16.15
Uhr (H).
Keramik-Museum. 11 bis 17 Uhr.
Maria-Seltmann-Haus. 8.30 bis
17.30 Uhr.
Regionalbibliothek. 10 bis 18 Uhr.
Lesecafé der Regionalbibliothek. 10
bis 18 Uhr.
Thermenwelt. 11 bis 22 Uhr.
Touristinfo im Alten Rathaus. 9 bis
13 Uhr und 14 bis 16 Uhr.
Café Grenzenlos.9.30 bis 17.30Uhr.

Landkreis Neustadt
Hallenbad Neustadt. 17.30 bis
20.30 Uhr,mit gemischter Sauna.
Hallenbad Eschenbach. 16.15 bis 21
Uhr.
Ozon-Hallenbad Moosbach. 15.30
bis 21.30 Uhr.
Hallenbad Vohenstrauß. 16 bis
20.45 Uhr.
Hallenbad Weiherhammer. 8 bis 11
Uhr.
KZ-Gedenkstätte Flossenbürg. 9 bis
17 Uhr geöffnet.
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Polizei findet
verbotene Böller
Weiden. (vlu) Dass sich am Sonntag-
abend ein 34-jähriger Weidener et-
was zu laut verhielt, wurde ihm
zum Verhängnis. Wegen der Laut-
stärke riefen Anwohner die Ord-
nungshüter, schreibt die Polizei in
ihrer Mitteilung.
Als der Weidener den Polizisten,

welche ihn nur zur Ruhe ermahnen
wollten, die Türe öffnete, drang
starker Geruch von verbotenen
Substanzen in die Nasen der Beam-
ten. In der Wohnung konnten die
Polizisten mehrere verbotene Be-
täubungsmittel und auch verbotene
Silvesterkracher auffinden. Den
Mann erwartet nun eine Anzeige
wegen illegalen Besitzes von Betäu-
bungsmitteln. Weiterhin darf er
sich wohl wegen einem Vergehen
nach dem Sprengstoffgesetz ver-
antworten, so die Polizei.

Raser des Monats müssen zahlen
Einmal 440 Euro und einmal 160 Euro dürfen zwei Autofahrer berappen

Weiden/Neustadt/WN/Tirschenreuth.
(phs) Unrühmlicher Spitzenreiter
der Raser im Oktober in der Region
ist ein Mann, der mit seinem Auto
auf der Staatsstraße von Mantel
stadteinwärts auf Weidener Gebiet
mit 134 km/h anstatt der erlaubten
70 unterwegs war. Neben einem ho-

hen Bußgeld erwarten ihn ein zwei-
monatiges Fahrverbot sowie zwei
Punkte in Flensburg. Kaum besser
war ein anderer Verkehrsteilneh-
mer, der vor der Pleysteiner Schule
mit 62 Sachen durch die Tempo-
30-Zone bretterte. Er ist seinen Füh-
rerschein einen Monat los und be-

kommt ebenfalls zwei Punkte. Im
Oktober hat die Verkehrspolizei
Weiden in der Stadt sowie den bei-
den Landkreisen Neustadt/WN und
Tirschenreuth 115482 Fahrzeuge ge-
blitzt. 1642 Fahrer wurden bean-
standet, wobei 384 zur Anzeige ge-
bracht und 1258 verwarnt wurden.

Örtliche Erhebungsstelle für den Zensus in Weiden
Weiden. (exb) Im kommenden Jahr
findet deutschlandweit der Zensus
statt. Diese statistische Erhebung
liefert Bevölkerungszahlen für Ge-
meinden, Bundesländer und für
Deutschland, heißt es in einer Mit-
teilung der Stadt. Um die Befragun-
gen vor Ort zu koordinieren, wer-

den im Freistaat 94 Erhebungsstel-
len eingerichtet. Eine davon nimmt
im Neuen Rathaus ihren Betrieb
auf. Nun laufe die Vorbereitungs-
phase. Zudem werden aktuell Inter-
viewer gesucht. Bürger können die
Erhebungsstelle Weiden durch eine
vergütete Tätigkeit als Interviewer

unterstützen. Für weitere Informa-
tionen zum Zensus 2022 stehen die
statistischen Ämter des Bundes und
der Länder sowie ab sofort die Erhe-
bungsstelle Weiden zur Verfügung.
Dazu wurden auf den städtischen
Webseiten Informationen zusam-
mengetragen.

Gemeinsame Berufsschule mit
Neustadt: Weiden sagt Ja, aber ...
Ein deutliches Ja klingt anders.
Die Stadt Weiden will mit dem
Landkreis Neustadt eine neue
Berufsschule bauen. Eine
gemeinsame Absichtserklärung
bleibt jedoch vorerst ohne
Unterschrift. Es geht um die
Kostenaufteilung.

Weiden/Neustadt/WN. (shl) Eine sa-
nierungsbedürftige Europa-Berufs-
schule mit rund 3100 Schülern am
Standort Weiden, deren Erweite-
rung an Grenzen stößt, auf der ei-
nen Seite und das Berufliche Schul-
zentrum in Neustadt/WN (rund 460
Schüler), das mit sinkenden Schü-
lerzahlen kämpft, auf der anderen.
Die Lösung könnte der Neubau ei-
ner gemeinsamen Berufsschule von
Stadt und Kreis sein. Im interkom-
munalen Austausch fanden dazu
bereits Gespräche statt, die ersten
vor rund eineinhalb Jahren, wie
Oberbürgermeister Jens Meyer am
Montag im Stadtrat sagte. Eine ge-
meinsame Absichtserklärung zur
Entwicklung eines Konzeptes für
einen Neubau soll das Projekt nun
voranbringen. Der Kreisausschuss
stimmte vergangene Woche zu. Die
Weidener sehen noch Klärungsbe-
darf.
Es sind die Kosten, die den Stadt-

räten nicht zuletzt aufgrund der
angespannten Haushaltslage im
Magen liegen. Sämtliche Gelder für
externe Vorprüfungen, unter ande-
rem eine Machbarkeitsstudie, seien
von Stadt und Landkreis entspre-
chend dem Verhältnis der Zahl der
Berufsschüler zu tragen, erläuterte
Dezernent Reiner Leibl. Demnach
ergebe sich für Weiden eine Beteili-
gung von 88 Prozent und für den
Kreis in Höhe von 12 Prozent. Leibl
betonte, dass es sich zunächst um
eine Absichtserklärung handelt.
„Wenn gebaut wird, dann bräuchte
es noch mal eine Satzung.“

Kosten sind Weiden zu hoch
„Ja, aber ...“, raunte es im Gremium.
„Es soll doch eine gemeinsame Be-
rufsschule werden“, nahm CSU-
Fraktionschef Benjamin Zeitler als
erster den Faden auf. „Eine
50:50-Aufteilung wäre da logi-
scher.“ Die angedachte Kostenver-
teilung würde dem aber widerspre-
chen und sei auch keine Basis, per-
spektivisch zusammenzuarbeiten.
Er wolle der Absichtserklärung so
nicht zustimmen und bat die Ver-
waltung, das weitere Gespräch mit
dem Landkreis als Partner zu su-
chen. Als Schulstandort favorisiere
er eindeutig Weiden. Auch SPD-

Fraktionssprecher Roland Richter
sah die Finanzierung kritisch. Auf
einer Basis von 50:50 sei es viel-
leicht machbar. Auch die Gründung
eines Zweckverbandes im Sinne der
interkommunalen Zusammenarbeit
befürworte seine Partei. „Aber ist es
realistisch, dass wir den Neubau fi-
nanziell stemmen können? Wenn
wir das wollen, müssten wir sofort
einen FAG-Antrag stellen. Denn es
ist ein erheblicher Unterschied, ob
wir 40 oder 80 Prozent Förderung
erhalten.“
Die Kostenberechnung hielt

Christoph Skutella (FDP) für „aus-
baufähig“. Ihm sei vor allem an ei-
ner guten Zusammenarbeit mit
dem Landkreis gelegen. „Wo die
Schule steht, ist uns egal.“ Dem wi-
dersprach Wolfgang Pausch (CSU),
denn Weiden müsse Schulstadt

bleiben. Die genannte Finanzierung
in der Absichtserklärung sollte sei-
ner Meinung nach noch einmal
nachverhandelt werden.

Kooperationen immer wichtiger
„Neustadt hat bereits Ja gesagt, und
ich möchte auch Ja sagen können.
Wir können hier etwas Großes
schaffen“, sagte Oberbürgermeister
Meyer. Auch die Regierung wolle
die Schullandschaft neu ordnen.
Grundlage seien noch viele Gesprä-
che, um die Aus- undWeiterbildung
zukunftsfähig zu gestalten. „Dazu
müssen wir auch den Bedarf bei
den Betrieben abfragen bzw. Koope-
rationen mit ihnen eingehen. Einen
Beschluss über die Absichtserklä-
rung gab es am Montag nicht. Mey-
er beauftragte die Verwaltung, die
Kostenaufteilung zu überarbeiten,

und vertagte in die Dezembersit-
zung des Stadtrates.
Mit einer Ergänzung zum Thema

Berufsschulneubau überraschte
Stadtkämmerin Cornelia Taubmann
im weiteren Verlauf der Sitzung, als
es nochmals um die ausbleibenden
Stabilisierungshilfen für die Stadt
Weiden ging.Mit der Zustellung des
offiziellen Ablehnungsbescheids im
Laufe des Dezember werde es für
die Stadt nahezu unmöglich wer-
den, künftig noch Fördermittel
nach dem kommunalen Finanzaus-
gleichgesetz (FAG) zu erhalten. Die
Berufsschule sei aber zu bedeutend,
so Taubmann.
„Deshalb werde ich noch vor Ein-

gang des Bescheids einen FAG-För-
derantrag stellen. Trotz aller Un-
schärfen, die wir in der momenta-
nen Haushaltslage haben.“

Den Standort eines neuen gemeinsamen Berufsschulzentrums mit dem Landkreis sähen die Stadträte gerne in Weiden. Be-
vor jedoch gebaut werden kann, muss unter anderem die Kostenaufteilung geklärt werden. Archivbild: Gabi Schönberger

HINTERGRUND

Gemeinsame Berufsschule: So könnte der Fahrplan aussehen

■ Stadt und Landkreis prüfen die Zu-
sammenlegung von Europa-Berufs-
schule Weiden, Berufsschulzentrum
Neustadt und der Wirtschaftsschule
Weiden.

■ Wirtschaftsschule Eschenbach soll
bleiben

■ Künftiger Standort für neue Berufs-
schule noch offen

■ Beantragung eines Raumpro-
grammsbei der Regierung derOber-
pfalz

■ Ermittlung des Kostenrahmens für
einen Neubau auf Grundlage einer

Machbarkeitsstudie

■ Flächenbedarf für das Grundstück
bestimmen

■ Nach Prüfung der Machbarkeit
Gründung eines gemeinsamen
Zweckverbandes für die Errichtung,
den Betrieb und die Unterhaltung
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